
Schon seit vielen Jahren setzt BREAK-THRU® die Maßstäbe im Bereich 
Netzmittel. Der Superspreiter BREAK-THRU® S 301 ist leicht biologisch 
abbaubar und zugelassen für die Anwendung in Kombination mit 
Insektiziden, Herbiziden, Fungiziden, Wachstumreglern und Blattdüngern.
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Alzchem Trostberg GmbH
Dr.-Albert-Frank-Straße 32 
83308 Trostberg, Germany
agro@alzchem.com
alzchem.com

Sie haben Fragen zur Anwendung 
von BREAK-THRU® S 301? 
Kontaktieren Sie uns gerne! 
Der QR-Code führt Sie  
direkt zu Ihrem zuständigen  
Anwendungsberater.

Zugelassen für 
die Anwendung 
in Kombination 
mit Insektiziden

Der Turbo für  
den Pflanzenschutz 

DAS NETZMITTEL FÜR MAXIMALE WIRKUNG

	• �Mehr Wirkungssicherheit bei Pflanzenschutzmitteln, Blattdüngern 
und Pflanzenhilfsstoffen

	• �Großflächige Verteilung des Spritztropfens sorgt für eine optimale 
Benetzung, sogar bei reduzierten Wassermengen oder Antidrift-
Düsen

	• Verbesserte Wirkstoffaufnahme
	• Leicht biologisch abbaubar

ANWENDUNG

VORTEILE

Kultur Aufwandmenge

Acker- und Gemüsebau 
(allgemein) 100–125 ml/ha

Acker- und Gemüsebau 
(mit systemischen Mitteln) 150–200 ml/ha

Hopfenbau ein und mehrfach mit 150–250 ml/ha

Obstbau (frühes Stadium) einfach mit max. 200 ml/ha bzw. mehrfach mit max. 150 ml/ha

Obstbau (spätes Stadium) ein und mehrfach mit 150-250 ml/ha

Weinbau 150–250 ml/ha

Zierpflanzen 0,02–0,03 % (v/v) bis maximal 200 ml/ha


